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Vorwort 
Eine veränderte Bedrohungs- und Risikolage für Deutschland führte nach dem 11. September 2001 zu einer 
Änderung im Zivilschutz. 
 
dąĿ éíĴ ƔeíńíĞ ~ĿĴÕĿíýąí Ŝńĝ ~ãĂńĿŜ éíĴ 0íŏĩėĔíĴńĞý ąĞ 7íńĿĸãĂėÕĞéƕ ǂeíńí ~ĿĴÕĿíýąíǃ Õńĸ éíĝ ZÕĂĴ ǓǑǑǓ 
beabsichtigten der Bund und die Länder, einen gesamtstaatlichen Bevölkerungsschutz sicherzustellen. 
 

 
 

Abbildung 1: Gesamtgesellschaftliches Sicherheitssystem in der Bundesrepublik Deutschland; Quelle: BBK-2015 

 
 
Der Neuen Strategie folgte im Jahre 2007 ein zwischen Bund und Ländern abgestimmtes Neues 
Ausstattungskonzept für den Bevölkerungsschutz. 
 
Die Veränderung des sicherheitspolitischen Umfeldes in den vergangenen Jahren haben dazu geführt, dass 
im Rahmen einer verantwortungsvollen gesamtstaatlichen Sicherheitsvorsorge auch für die Aufgaben der 
Zivilen Verteidigung eine aktualisierte konzeptionelle Grundlage geschaffen werden musste. 
 
Die Bundesressorts haben unter Koordinierung des BMI ein neues Gesamtkonzept der Bundesregierung für 
die Zivile Verteidigung erarbeitet. Die am 24. August 2016 vom Kabinett beschlossene Konzeption Zivile 
Verteidigung (KZV) ist die Grundlage für die künftige ressortabgestimmte Aufgabenerfüllung im Bereich der 
Zivilen Verteidigung und bildet die Basis für die weiteren Arbeiten und Planungen in den Bundesressorts.  
Gegenstand der KZV ist die künftige Ausgestaltung der vier Aufgabenbereiche der Zivilen Verteidigung:  
1. Aufrechterhaltung der Staats- und Regierungsfunktionen, 
2. Zivilschutz, 
3. (Not-) Versorgung der Bevölkerung, 
4. Unterstützung der Streitkräfte. 
 
Die grundsätzliche Vorhaltung und Ausrichtung der zum Schutz der Gesundheit vorgehaltenen 
sanitätsdienstlichen Einheiten wurde in der KZV bestätigt. Der Bund ergänzt für Zwecke des Zivilschutzes 
den Sanitätsdienst der Länder durch Ausstattung und Ausbildung für die Aufstellung einer interoperablen, 
bundeseinheitlichen Sanitätseinheit.  
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Die vom Bund den Ländern für den Zivilschutz zur Verfügung gestellte, ergänzende Ausstattung steht den 
Ländern zusätzlich (Doppelnutzen) für Aufgaben im Bereich des Katastrophenschutzes zur Verfügung (§ 13 
Abs. 3 ZSKG). 
 
Die Medizinische Task Force (MTF) ist Teil der Kernkomponente der ergänzenden Ausstattung im 
Bevölkerungsschutz. Bundesweit sind 61 MTF Einheiten geplant. 
 
Das vorliegende Rahmenkonzept der Medizinischen Task Force (RK MTF) listet die Funktion und den 
Aufbau der MTF sowie die Aufgaben und Leistung der fünf Teileinheiten (TE) jeder MTF auf. 
Das Rahmenkonzept beschreibt die Taktische Einheit und die sanitätsdienstlichen Aufgaben der MTF im 
Spannungs- und Verteidigungsfall und in der bundeslandübergreifenden Katastrophenhilfe in dynamischen 
Flächenlagen bei z. B. zerstörter Infrastruktur. 
 
Das RK MTF regelt, wie die taktischen Einheiten Gruppe, Zug und Verband der Medizinischen Task Force 
(MTF) im Spannungs- und Verteidigungsfall und bundesweit im länderübergreifenden Einsatz arbeiten.  
 
Der Einsatz der MTF sowie die Aus- und Fortbildung der Einsatzkräfte sollen sich am RK MTF orientieren. 
Neben diesen Reglungen gelten weiterhin die gesetzlichen Vorschriften, insbesondere sind die geltenden 
Unfallverhütungsvorschriften zu beachten. 
 
Die Innenministerien der sechzehn Bundesländer, die Bundesverbände der fünf Hilfsorganisationen sowie 
der Deutsche Feuerwehrverband wurden bei der Erstellung des Rahmenkonzeptes beteiligt. 
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Allgemeines 
Dieses RK MTF ist an den Grundsätzen für die Führung und den Einsatz unter Berücksichtigung der DV 100 
ƔFňĂĴńĞý ńĞé ^íąĿńĞý ąĝ ;ąĞĸÕĿŜƕŵ FŐ7· ǔ ƕ;ąĞĂíąĿíĞ ąĝ ^ĩĸãĂ- ńĞé LąėøíėíąĸĿńĞýĸíąĞĸÕĿŜƕ sowie der 
FŐ7· ǖǑǑ Ɣ;ąĞĂíąĿíĞ ąĝ #01-;ąĞĸÕĿŜƕ ausgerichtet. 
 
Die in diesem Rahmenkonzept genannten Feuerwehrdienstvorschriften (FwDV) finden analoge 
Anwendung. 
 
Das RK MTF besteht aus den Teilen I, II sowie dem Teil III: 
 
Teil I enthält allgemeinen Regelungen (z. B. Aufgaben der MTF, Einsatz- und Führungsszenarien, 
Bewirtschaftung) für die Medizinische Task Force. 
 
Teil II enthält die fachspezifischen Regelungen (z. B. Aufgaben der TE, Leistungsbeschreibung, Stärke und 
Gliederung, Ausstattung, Ausbildung) der MTF.  
 
Teil III beinhaltet den Ablauf eines Einsatzes (z. B. Herstellen des Einsatzbereitschaft, Vorbereitung eines 
Einsatzes, Kfz-Marsch) der MTF. 
 
Die Funktionsbezeichnungen in diesem Rahmenkonzept gelten sowohl für weibliche als auch für männliche 
Angehörige der Medizinischen Task Force. 
 
Die Begriffe wurden entsprechend der DIe ǒǔǑǖǑ Ɣ0íýĴąøøí ąĝ zíĿĿńĞýĸŐíĸíĞƕ ǂ#ńĸýÕâíŹ #ıĴąė ǓǑǒǖǃ 
aktualisiert, z. B. Patient Ą Verletzter/Erkrankter. 
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Teil I Allgemeine Regelungen für die Medizinische Task Force (MTF) 
 

1. Die Taktische Einheit Medizinische Task Force (MTF) 
Die nach Landesrecht im Katastrophenschutz mitwirkenden Einheiten und Einrichtungen nehmen 
auch die Aufgaben zum Schutz der Bevölkerung vor den besonderen Gefahren und Schäden, die 
im Verteidigungsfall drohen, wahr.  
 
Sie werden zu diesem Zwecke vom Bund ergänzend ausgestattet und ausgebildet. Das 
Bundesministerium des Innern legt Art und Umfang der Ergänzung im Benehmen mit der 
zuständigen obersten Landesbehörde fest. (§ 11 Abs. 1 des Zivilschutz- und 
Katastrophenhilfegesetz ǎ ZSKG). 
 
Der Bund ergänzt die Ausstattung des Katastrophenschutzes in den Aufgabenbereichen 
Brandschutz, ABC-Schutz, Sanitätswesen und Betreuung (§ 13 Abs. 1 ZSKG). 
 
Die Medizinische Task Force ist eine sanitätsdienstliche Einheit für den Zivilschutz und die 
bundeslandübergreifende Hilfe. 
 
Weiterführende Vorgaben für die MTF und die Ausstattung des Bundes für den Zivilschutz sind 
geregelt im 6. Abschnitt des ZSKG. 
 
 

1.1 Gliederung der MTF 
Eine Medizinische Task Force setzt sich aus fünf Teileinheiten zusammen: 
¶ Führungsgruppe,  
¶ Dekontaminationszug für Verletzte,  
¶ Behandlungsbereitschaft,  
¶ Patiententransportgruppe,  
¶ Logistikzug.  
 
Alle Teileinheiten der MTF sind so ausgestattet, dass sie je nach Einsatz bzw. Lage entweder als 
eigenständige Teileinheit, gemeinsam mit mehreren Teileinheiten oder als geschlossene 
Einsatzabteilung MTF zu einem Einsatz angefordert werden können.  
 
Die Teileinheiten der Medizinischen Task Force ermöglichen vielfältige Einsatzoptionen, sowie 
Fähigkeitsschwerpunkte abzudecken, die zur Bewältigung einer spezifischen 
katastrophenmedizinischen Lage benötigt werden.  
 
 

1.2 Besonderheiten der Taktischen Einheit MTF 
Ein Massenanfall von Verletzten im Spannungs- und Verteidigungsfall (MANV-ZS) stellt 
besondere Herausforderungen an die sanitätsdienstlichen Einsatzkräfte, Fahrzeuge und 
Ausstattung, die in dieser Art und Form im Regelrettungsdienst nicht vorkommen. 
Hierauf müssen die Einsatzkräfte der MTF vorbereitet sein. 
 
Die Medizinische Task Force  
¶ ist bundesweit standardisiert:  

o einheitlich gegliederte Teileinheiten, 
o einheitliche Fahrzeuge & Ausstattung, 
o einheitliche Anzahl der Einsatzkräfte, 
o einheitliche Ausbildung der Einsatzkräfte, 
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¶ basiert auf einem einheitlichen Rahmenkonzept für den Zivilschutz, 
¶ ist keine Ersteinsatzeinheit,  
¶ ist überörtlich und bundeslandübergreifend einsetzbar: 

o insbesondere in der Schutz- und Versorgungsstufe 4,  
o in dynamischen Flächenlagen bei zu erwartender zerstörter Infrastruktur, (siehe Pkt. 1.6),  

¶ kann Sanitätseinsätze operativ-taktisch selbstständig führen, 
¶ ist nicht für den Lufttransport geeignet. 
 
Um die Einsatzfähigkeit einer MTF oder einer ihrer Teileinheit(en), die sich im Einsatz oder in 
Bereitstellung befinden, über längere Zeit zu gewährleisten, ist eine umfangreiche logistische 
Unterstützung erforderlich (siehe auch Teil II, Pkt. 11). 
 
Regelmäßiges Üben auf Basis des Rahmenkonzeptes und die praktische Anwendung der 
Handlungsanweisungen sind für den gewünschten Erfolg von sanitätsdienstlichen Einsätzen einer 
MTF im Spannungs- und Verteidigungsfall und in der bundeslandübergreifenden 
Katastrophenhilfe erforderlich. 
 
 

1.3 Einsatz im Spannungs- und Verteidigungsfall 
Der Einsatz einer Medizinischen Task Force im Spannungs- und Verteidigungsfall orientiert sich 
an einem Gefahrenbild, wie es einem Verteidigungsfall heutiger Art und Prägung entsprechen 
würde. Insbesondere die räumliche Begrenzung nach dem Gefahren- und Schadensbild einer 
Großschadenslage, wie sie insbesondere auch in Fällen asymmetrischer Konflikte zu erwarten 
wäre, muss beachtet werden. 
 
Einheiten, Einrichtungen und Anlagen, die für den Zivilschutz eingesetzt werden, haben den 
Voraussetzungen der Genfer Abkommen zum Schutz von Zivilpersonen in Kriegszeiten und des 
Zusatzprotokolls zu den Genfer Abkommen über den Schutz der Opfer internationaler 
bewaffneter Konflikte zu entsprechen (§ 3 Abs. 1 ZSKG). 
 
Die Stellung des Deutschen Roten Kreuzes nach dem humanitären Völkerrecht als anerkannte 
nationale Gesellschaft vom Roten Kreuz sowie die der anderen nach dem Gesetz über das 
Deutsche Rote Kreuz und andere freiwillige Hilfsgesellschaften im Sinne der Genfer Rotkreuz-
Abkommen (DRKG) gleichgestellten freiwilligen Hilfsgesellschaften und ihres Personals bleiben 
unberührt (§ 3 Abs. 2 ZSKG i. V. m. § 4 DRKG). 
 
 

1.4 Einsatz in der bundeslandübergreifenden Katastrophenhilfe 
Die vom Bund den Ländern für den Spannungs- und Verteidigungsfall zur Verfügung gestellte 
ergänzende Ausstattung steht den Ländern zusätzlich für Aufgaben im Bereich des 
Katastrophenschutzes zur Verfügung. 
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1.5 Aufgaben der MTF im Spannungs- und Verteidigungsfall und in der bundeslandübergreifenden  
 Katastrophenhilfe 

Die Medizinische Task Force ist als Taktische Einheit mit Spezialfähigkeiten eine arztbesetzte, 
sanitätsdienstliche Einsatzabteilung (Verband der Größe II), die zur Unterstützung bzw. 
Ergänzung der Einheiten des Katastrophenschutzes und des Sanitätsdienstes in der Schutz- und 
Versorgungsstufe 4 1 eingesetzt werden kann.  
 
Eine MTF ist in der Versorgungsstufe 4 in der Lage, einen sanitätsdienstlichen Einsatz operativ-
taktisch selbstständig zu leiten und auszuführen. 
 
Die einzelnen Teileinheiten der MTF bieten dabei verschiedene Einsatzmöglichkeiten. Die 
Schwerpunkte liegen in: 

¶ der medizinischen Versorgung,  
¶ dem Patiententransport,  
¶ der Dekontamination von Verletzten.  
 
Die MTF kann folgende Aufgaben übernehmen: 
¶ Einrichtung und Betrieb eines Behandlungsplatzes zur Versorgung von Verletzten und 

Erkrankten, 

¶ Aufbau und Betrieb einer Dekontaminationsstelle für kontaminierte Verletzte, 
¶ weiträumiger Patiententransport, 
¶ Aufbau und Betrieb einer oder mehreren Patientenablage(n), 
¶ Aufbau und Betrieb einer Sichtungsstelle vor einem Krankenhaus, 
¶ Aufbau und Betrieb einer Dekontaminationsstelle für Verletzte vor einem Krankenhaus, 

¶ Aufbau und Betrieb eines oder mehrerer Sanitätsräume (DGUV 100-001). 
 
Bundesweit gültige, bestehende rechtliche Grundlagen, Richtlinien, Leitlinien und 
Handlungsempfehlungen sind zu beachten. 
 

  

                                                             

1 Versorgungsstufe 4: Ausgewiesener Sonderschutz durch exklusive spezielle operative Vorhaltung (Task 
Forces) und Infrastruktur (Kompetenzzentren) für von Bund und Ländern gemeinsam festgelegte 
außergewöhnliche Gefahren und Schadenslagen. 
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1.6 Versorgungsstufe 4 und deren Besonderheiten 
Bei Ereignissen in der Versorgungsstufe 4 muss mit Zerstörung, Teilzerstörung sowie einer 
eingeschränkten Funktionstüchtigkeit der bestehenden Kommunikations-, Versorgungs- und 
Verkehrsinfrastruktur gerechnet werden.  
 
OĞĸâíĸĥĞéíĴí ĔĩĞĞíĞ Ɣ\ĴąĿąĸãĂí OĞøĴÕĸĿĴńĔĿńĴíĞƕ ǂ\zO§O~ǃ âíĿĴĥøøíĞ ĸíąĞŵ Őąí ŜŶ 0ŶŹ 
ƍ Telefonnetze, 
ƍ Internetverbindungen, 
ƍ Stromleitungen, 
ƍ Wasser-, Gasleitungen, 
ƍ Verkehrswege und Verkehrsleitsysteme. 
 

 
 

Abbildung 2: Ɣ~ŗĸĿíĝÕĿąĔ éíĴ ·íĴĸĥĴýńĞýĸĸĿńøíĞƕ aus Schriftenreihe: Wissenschafts-Forum Band 4:  
Ɣeíńí ~ĿĴÕĿíýąí Ŝńĝ ~ãĂńĿŜ éíĴ 0íŏĩėĔíĴńĞý ąĞ 7íńĿĸãĂėÕĞéƕ 
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2. Einsatz- und Führungsszenarien 
Im Spannungs- und Verteidigungsfall, insbesondere in dynamischen Flächenlagen, d. h. in sich 
verändernden, großflächigen Einsatzgebieten, ist die Struktur der MTF mit selbstständigen 
Teileinheiten vorteilhaft.  
 
In diesen Einsatzlagen dient die MTF dazu, die schon vorhandenen Einsatzstrukturen und im 
Einsatz befindliche Kräfte zu verstärken oder zu ersetzen. Sie kann dabei sowohl einen zugeteilten 
;ąĞĸÕĿŜÕâĸãĂĞąĿĿ ňâíĴĞíĂĝíĞŵ Õėĸ ÕńãĂ íąĞíĞ ;ąĞĸÕĿŜÕâĸãĂĞąĿĿ Ɣ~ÕĞąĿÙĿĸéąíĞĸĿƕ ĸíėâĸĿĸĿÙĞéąý 
leiten und ausführen.  
 
Im Folgenden werden drei mögliche Szenarien dargestellt, in denen die MTF bzw. einzelne 
Teileinheiten der MTF zum Einsatz kommen können: 
 
Grundsatz: 
Auch wenn nur eine Teileinheit oder mehrere Teileinheiten angefordert werden, werden diese 
grundsätzlich durch die Abteilungsführung der MTF in den Einsatz geführt. 
 
 

2.1 Einsatz einer Teileinheit / den Teileinheiten der MTF einer EL/TEL/ÖEL unterstellt 
Als Unterstützung der Einsatzleitung vor Ort kann eine Teileinheit oder mehrere Teileinheiten der 
MTF angefordert werden. Die Teileinheit(en) der MTF sind der bestehenden Einsatzleitung vor Ort 
unterstellt und erhalten von dieser die Einsatzaufträge. 
 

 
 

 

Abbildung 3: GĴÕøąĔ ƔEinsatz einer Teileinheit / den Teileinheiten der MTF einer EL/TEL/ÖEL unterstelltƕ 
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2.2 Einsatz einer gesamten MTF einer EL/TEL/ÖEL unterstellt 
Eine gesamte MTF, d. h. alle fünf Teileinheiten, wird zur Unterstützung angefordert. Die Abteilung 
unterstellt sich in diesem Einsatzfall einer bestehenden Einsatzleitung vor Ort und erhält von 
dieser die Einsatzaufträge. 
 

 
 

Abbildung 4: GĴÕøąĔ ƔEinsatz einer gesamten MTF einer EL/TEL/ÖEL unterstelltƕ 

 
 

2.3 Einsatz einer gesamten MTF einem Stab unterstellt 
Eine komplette MTF, d. h. alle fünf Teileinheiten, werden zur Durchführung aller 
sanitätsdienstlichen Aufgaben von einem Stab geführt. Die MTF wird dem Stab direkt unterstellt. 
Sie übernimmt alle anfallenden sanitätsdienstlichen Einsatzaufgaben. 
 

 
 

Abbildung 5:  GĴÕøąĔ Ɣ;ąĞĸÕĿŜ einer gesamten MTF einem Stab unterstellt ƕ 

 
Die operativ-taktische Führung aller sanitätsdienstlichen Aufgaben liegt bei der MTF selbst. 
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2.4 Einsetzen von spontanen Hilfskräften aus der Bevölkerung 
Freiwillige können zur Unterstützung der Einheiten beim Einsatz mitwirken, sofern sie sich den 
Weisungen des jeweiligen Einheitsführers unterstellen.  
 
Bei der Mithilfe von spontanen Hilfskräften sind die länderspezifischen Regelungen zu beachten. 
 
Die Führungskräfte haben gegenüber diesem Personenkreis hinsichtlich Auswahl und Einsatz eine 
besondere Fürsorgepflicht. 
 
Es dürfen nur Aufgaben zugewiesen werden, die den Fähigkeiten der spontanen Hilfskraft 
entsprechen. 
 
Hilfskräfte sind ausschließlich den Teileinheiten/Funktionsbereichen zuzuordnen, die außerhalb 
des Gefahrenbereiches liegen und unterstützen deren Arbeiten. 
 
Für die Dauer ihrer Mitwirkung sind die Hilfskräfte in die Einsatzdokumentation aufzunehmen, 
ihre Personalien sind festzuhalten. 
 
 

3. Länderverteilung 
Die ergänzende Ausstattung wird den Ländern vom Bund zur Verfügung gestellt. Die Länder 
geben die Ausstattung an die für den Katastrophenschutz zuständigen Behörden weiter. Diese 
können die Ausstattung an die Träger der Einheiten und Einrichtungen (mitwirkenden 
Organisationen, Hilfsorganisationen sowie Feuerwehren) weitergeben. 
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Abbildung 6:  Medizinische Task Force ǎ Länderstandorte ǎ MTF-Nummer 
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4. Anforderungen an die zuständigen Stellen, Behörden und Träger der MTF 
Zur Herstellung der Einsatzfähigkeit, zur Durchführung eines Einsatzes und zur 
Durchhaltefähigkeit längerdauernder Einsätze einer MTF, bedarf es im Vorfeld vielfältiger 
Planungen und Vorbereitungen innerhalb und zwischen: 
¶ den jeweiligen Landesinnenministerien bzw. Senatoren für Inneres (zuständige Stelle), 
¶ den zuständigen Verwaltungsbehörden, Kreisen, kreisfreien Städten und, Bezirken (zuständige 

Behörden), 
¶ der MTF und den jeweils zuständigen Organisationen, Hilfsorganisationen und Feuerwehren 

(zuständige Träger), 
¶ den jeweiligen MTF-Teileinheiten. 
 
Regelmäßige Übungen auf Basis des Rahmenkonzeptes und die praktische Anwendung der 
Handlungsanweisungen sind für den gewünschten Erfolg von sanitätsdienstlichen Einsätzen einer 
MTF im Spannungs- und Verteidigungsfall und der bundeslandübergreifenden Katastrophenhilfe 
erforderlich. 
 
Es ist empfehlenswert, in Abstimmung zwischen den zuständigen Stellen, Behörden sowie den 
Trägern der MTF eine einvernehmliche Regelung für die Ernennung/Bestellung/Berufung der: 
¶ Führungskräfte aller fünf Teileinheiten, 
¶ deren Stellvertretern, 

¶ des Medizinischen Leiters (ML MTF) der MTF, 
¶ dessen Stellvertreter, 

¶ des Medizinischen Leiters Behandlungsbereitschaft (ML BeB MTF), 
¶ dessen Stellvertreter, 
zu schaffen. 
 
 

4.1 Organisation und Vorbereitung auf Standortebene 
Es ist empfehlenswert, in Abstimmung zwischen den zuständigen Stellen, Behörden sowie den 
Trägern der MTF eine einvernehmliche Regelung für die Organisation sowie Vorbereitung auf 
Standortebene zu schaffen. 
 
Hierzu gehören insbesondere:  
¶ Aufstellung der Fahrzeuge nach Verfügbarkeit der benötigten Einsatzkräfte und deren 

Funktion,  
¶ Vorbereitung der Fahrzeuge für den überörtlichen Einsatz,  
¶ Betrieb der Fahrzeuge nicht für den Grundschutz planen und im Regelbetrieb,  
¶ Beschriftung der Fahrzeuge nach Landesvorgaben, 
¶ Einbindung in die Alarm- und Ausrückeordnung, 
¶ Planung und Durchführung von Übungen, 
¶ Hilfe bei der Freistellung vom Arbeitgeber/Lohnfortzahlung,  
¶ Einrichtung eines Systems øňĴ ƔLÕĞéĔÕĸĸíƕŵ 0ÕĴýíėémitnahme,  
¶ Bestimmung von Sammelräumen am Standort, 
¶ Planung, Durchführung von administrativen & organisatorischen Maßnahmen: 

o Besprechungen/Dienstabende, 
o Ausbildungsübersicht, 
o Statistische Erhebungen. 

 
Verwaltungsvereinbarungen/Sonderpläne zwischen Land/Kreis/und Träger sind empfehlenswert. 
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4.1.1 Mitnahme Bargeld/Handkasse 
Da nicht ausgeschlossen werden kann, dass benötigte Verbrauchsmaterial/Dienstleistungen nicht 
mit elektronischen Zahlungsmitteln beschafft werden können, wird dringend empfohlen, neben 
Kredit- und Tankkarten für die Sicherstellung der Versorgung der MTF, die TE Log mit 
entsprechenden finanziellen Mitteln (Bargeld, Handkasse) auszustatten. 
 
 

4.2 Anforderung der MTF 
Die Anforderung einer MTF erfolgt im Spannungs- und Verteidigungsfall sowie der 
bundeslandübergreifenden Katastrophenhilfe im Rahmen des zwischen Bund und Länder im AK V 
øíĸĿýíėíýĿíĞ FĥĴĝńėÕĴĸÕĿŜíĸ Ɣ^ÙĞéíĴňâíĴýĴíąøíĞéí #ĞøĥĴéíĴńĞý ńĞé ;ĞĿĸíĞéńĞý ŏĥĞ 
;ąĞĸÕĿŜĔĴÙøĿíĞƕ (siehe Anlagenverzeichnis Anlage 08). 
 
Das Gemeinsame Melde- und Lagezentrum von Bund und Ländern (GMLZ) nimmt im Rahmen des 
Engpassressourcenmanagements gemäß § 16 Abs. 1 in Verbindung mit Abs. 2 des ZSKG auf Bitten 
eines Landes eine Vermittlerfunktion wahr.  
 
Der Bund (GMLZ) wird immer über den Einsatz einer MTF informiert. 
 
 

4.3 Alarmierung der MTF 
Alle fünf Teileinheiten einer MTF sollen sich spätestens 90 Minuten nach Alarmierung in einem 
Sammelraum auf Standortebene der MTF für den Kfz-Marsch im Verband einfinden. 
 
Grundlagen für das Alarmieren sind die Alarm- und Ausrückeordnung (AAO) der jeweils 
zuständigen Behörde des Katastrophenschutzes sowie die Alarmierungsvorgaben die von den 
jeweiligen Ländern zur Regelung der Alarmierung einer MTF getroffen werden. 
 
Die Alarmierungsunterlagen enthalten Angaben über u. a.: 
¶ Erreichbarkeit der Einsatzkräfte (u. a. Anschrift, Arbeitgeber, Telefon), 
¶ Art der Alarmierung, 
¶ Alarmwege (wer alarmiert wen?), 

¶ Sammelplatz auf Standortebene. 
 
Jede Einsatzkraft hat für seine persönliche Einsatzbereitschaft zu sorgen und im Rahmen seiner 
Aufgaben an der Herstellung der Einsatzbereitschaft der Einheiten/Teileinheiten mitzuwirken. 
Änderungen seiner Erreichbarkeit werden unaufgefordert gemeldet. 
 
Ist die einsatzfähige Stärke der MTF oder deren Teileinheiten am Sammelraum auf Standortebene 
erreicht, ist die hergestellte Einsatzbereitschaft zu melden. 
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5. Bewirtschaftung 
Es gilt das jährlich veröffentlichte Bewirtschaftungsrundschreiben des Bundesamtes für 
Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe. 
 
Hierin werden Regelungen zu der Kostentragungspflicht des Bundes im Zusammenhang mit der 
Ausführung des ZSKG , zur Verwaltung der bundesfinanzierten Fahrzeuge, der Ausstattung und 
des Gerätes des ergänzenden Katastrophenschutzes sowie zur Bewirtschaftung der den Ländern 
zugewiesenen Haushaltsmitteln des Bundes getroffen. 
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Teil II  Beschreibung der Medizinischen Task Force 
 

6. Gesamtstärke und Gliederung der Medizinischen Task Force 
6.1 Einsatzkräfte der MTF 

¶ Gesamtstärke: 23/ 31/ 84/ 138 
¶ Führungsgruppe (Stärke: 5/ 1/3/ 9) 
¶ Behandlungsbereitschaft (Stärke: 13/19/ 34/ 66) 
¶ Patiententransportgruppe (Stärke: 0/2/10/12) 
¶ Dekontaminationszug für Verletzte (Stärke: 3/ 5/28/ 36) 

¶ Logistikzug (Stärke: 2/ 4/ 9/ 15) 
 
 

6.2 Fahrzeuge und Ausstattung der MTF 

¶ Fahrzeuge insgesamt: 26,  
¶ Führungsgruppe: 2, 
¶ Dekontaminationszug für Verletzte: 5, 

¶ Behandlungsbereitschaft: 10, 
¶ Patiententransportgruppe: 6, 
¶ Logistikzug: 3. 
 
Die jeweils gültigen Material- und Ausstattungslisten aller Teileinheiten und deren Fahrzeuge sind 
in den entsprechenden aktuellen Begleitheften ersichtlich. 
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6.3 Grafische Darstellung Stärke und Gliederung der MTF 
 

 
 

Abbildung 7: Gesamtstärke und Gliederung der MTF 

 
Die Aufbau- sowie Ablauforganisation der Teileinheiten werden in den jeweiligen 
Handlungsempfehlungen/Musterbeispiele beschrieben. 
 
Die Handlungsempfehlungen/Musterbeispiele der MTF dienen als Hilfestellung und Leitfaden für 
Einsatzkräfte vor und während des Einsatzes. Dabei werden als Zielsetzung die ordnungsgemäße, 
funktionstüchtige und sichere Aufbau und Betrieb der jeweiligen Teileinheiten festgelegt.  
 
Die Empfehlungen geben weiterhin die Aufgabenfelder der einzelnen Teilbereiche der 
Teileinheiten wieder und behandeln die relevanten Thematiken.  
 
Zur Unterstützung fungieren neben ausführlichen Beschreibungen verschiedene Abbildungen, 
Skizzen, Leitlinien und Algorithmen. 
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6.4 Taktische Zeichen der MTF 
 

 
 

Abbildung 8: Taktische Übersicht Stärke und Gliederung MTF 
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7. Führungsgruppe (FüGr) 
Die Führungsgruppe (FüGr) ist die Führungseinheit der MTF und ihrer Teileinheiten.  
 

 
 

Abbildung 9: Taktisches Zeichen der MTF Führungsgruppe 

 
 

7.1 Aufgabenbeschreibung 
Die FüGr unterstützt den Abteilungsführer bei der Wahrnehmung seiner Führungsaufgaben und 
hält Verbindung zu ihren Teileinheiten sowie den benachbarten Kräften und der übergeordneten 
Führungsebene. 
 
Die FüGr übernimmt dabei die Führung der eingesetzten Teileinheiten gemäß den von der EL, 
TEL, ÖEL oder dem Stab vorgegebenen Einsatzaufgaben.  
 
Wird die gesamte MTF, d. h. alle fünf Teileinheiten, von einem Stab mit der Durchführung aller 
sanitätsdienstlichen Aufgaben beauftragt, übernimmt die MTF die sanitätsdienstliche 
Einsatzleitung vor Ort, bleibt aber dem Stab unterstellt. 
 
Die FüGr ist für die Sicherstellung der Arbeitsfähigkeit der MTF oder deren Teileinheiten während 
des Einsatzes verantwortlich. Dieses beinhaltet u. a. die Fürsorgepflicht, dass die Arbeits- und 
Sicherheitsvorschriften eingehalten werden, um so mögliche Gefährdungen der eigenen 
Einsatzkräfte vermeiden bzw. minimieren zu können.  
 
Die FüGr sorgt darüber hinaus dafür, dass für nachkommende MTF-Teileinheiten ein 
Bereitstellungsraum eingerichtet wird. 
 
Die Rückführung der MTF in die Unterkunft sowie die Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft 
wird sichergestellt. Die Einsatznachbereitung ist ebenfalls Aufgabe der FüGr. 
 
 

7.2 Leistungsbeschreibung 
FüGr: 
¶ Stellen und Entsenden eines Vorauskommandos,  

¶ Aufbau und Betrieb einer mobilen Führungsstelle,  
¶ Führen einer Abteilung gemäß den Einsatz- und Führungsszenarien (siehe Punkt 2.1-2.3) der 

MTF über einen längeren Zeitraum,  
¶ Stellen und Betreiben eines Melderfahrzeugs. 
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7.3 Stärke und Gliederung  
7.3.1 Einsatzkräfte 

Die Führungsgruppe besteht aus neun Einsatzkräften (Stärke: 5/1/3/ 9). 
 

AFü MTF Abteilungsführer Medizinische Task Force 

stv. AFü MTF stellvertretender Abteilungsführer Medizinische Task Force 

ML MTF Medizinischer Leiter Medizinische Task Force 

FüAss BeB Führungsassistent Behandlungsbereitschaft in der Führungsgruppe 

SpFu FüGr Sprechfunker 

Kf KdoW Kraftfahrer Kommandowagen 

  

FüAss Dekon V Z  
Führungsassistent für Dekontaminationszug für Verletzte in der 
Führungsgruppe 

FüAss PtGr 
Führungsassistent für Patiententransportgruppe in der 
Führungsgruppe 

Me/Kf FüKW Melder/Kraftfahrer Führungskraftwagen 

 
Die einzelnen Funktionen der Führungsgruppe übernehmen im Einsatz bestimmte 
Führungsaufgaben nach Sachgebieten: 
 

Abteilungsführer Abteilungsführung Einheitsführung 

stv. Abteilungsführer Lage & Einsatz 
Aufgaben analog 
S2/S3 

Medizinischer Leiter MTF ĝíéąŜąĞąĸãĂí Ɣ#ńøĸąãĂĿƕ   
Führungsassistent BeB  
in der FüGr 

Personal & Versorgung für die BeB 
Aufgaben analog 
S1/S4 

Sprechfunker FüGr Information & Kommunikation Aufgaben analog S6 

Kraftfahrer KdoW Information & Kommunikation Aufgaben analog S6 

   
Führungsassistent Dekon V Z  
in der FüGr 

Personal & Versorgung für den Dekon V 
Z 

Aufgaben analog 
S1/S4 

Führungsassistent PtGr  
in der FüGr 

Personal & Versorgung für die PtGr 
Aufgaben analog 
S1/S4 

Melder/Kraftfahrer FüKW Information & Kommunikation Aufgaben analog S6 

 
 

7.3.2 Fahrzeuge und Ausstattung 
Die Führungsgruppe besteht aus zwei Fahrzeugen: 

¶ 1 x Kommandowagen (KdoW), 
¶ 1 x Führungskraftwagen (FüKW). 
 
Die jeweils gültigen Material- und Ausstattungslisten der Führungsgruppe und deren Fahrzeuge 
sind in den entsprechenden aktuellen Begleitheften ersichtlich. 
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7.3.3 Grafische Darstellung der Stärke sowie Gliederung 
 

 
 

Abbildung 10:  Stärke und Gliederung der Führungsgruppe 

 
Die Aufbau- sowie Ablauforganisation der Führungsgruppe wird in der 
Handlungsempfehlung/dem Musterbeispiel beschrieben. 
 

  




















































































































































































































































